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Schwächephase der NRW-Wirtschaft hält an 

Die Stimmung in der nordrhein-westfälischen Wirtschaft hat sich im Juli den vierten Monat 

in Folge und branchenübergreifend eingetrübt. Die Unternehmen waren insbesondere mit 

den laufenden Geschäften merklich unzufriedener. Aber auch die Geschäftserwartungen 

gaben erneut nach. Mit dem vierten Rückgang des Geschäftklimas in Folge schwinden die 

Hoffnungen auf eine konjunkturelle Erholung in der zweiten Jahreshälfte. 
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Das NRW.BANK.ifo-Geschäftsklima ist im Juli 

um 3,3 Saldenpunkte auf -10,6 Punkte gefallen. 

Die gegenwärtige Geschäftslage wurde von den 

rund 1.500 befragten Unternehmen deutlich 

schlechter bewertet und sank auf den tiefsten 

Stand seit Anfang 2021. Eine Besserung ist nicht 

in Sicht: So trübten sich die Erwartungen der 

Unternehmen für die nächsten sechs Monate in 

sämtlichen Branchen ein. Mit dem vierten 

Stimmungsrückgang in Folge schwinden die 

Hoffnungen auf eine konjunkturelle Erholung im 

zweiten Halbjahr. Stattdessen mehren sich die 

Anzeichen für eine ausgeprägtere Rezession. 

Den Unternehmen machen vor allem die hohen 

Energiepreise und die insgesamt schwache 

Weltwirtschaft zu schaffen, deren Entwicklung 

wiederum dadurch gehemmt wird, dass die 

Zentralbanken zur Bekämpfung der Inflation die 

Leitzinsen immer weiter anheben mussten. 
 

Im Verarbeitendem Gewerbe setze sich der 

Abwärtstrend ungebrochen fort. Das Klima sank 

auf den tiefsten Stand seit Juni 2020. Sowohl die 

aktuellen Geschäfte als auch die Erwartungen 

wurden deutlich schlechter bewertet. Die 

Firmen können zwar die bestehenden Aufträge 

aufgrund nachlassender Materialengpässe besser 

abarbeiten. Aber es kommen immer weniger 

Neuaufträge nach. Vor allem die Nachfrage aus 

dem Ausland schwächelt, weshalb von den 

Exporten kein Schwung zu erwarten ist. Die 

industrielle Kapazitätsauslastung sank im Zuge  

 

der kraftlosen Umsätze um einen Prozentpunkt 

auf 82,3%. Besonders stark trübte sich jüngst 

das Geschäftsklima in der Elektroindustrie 

und bei den Herstellern von Nahrungsmitteln 

ein. Beide Industriebranchen galten bis dato 

noch als vergleichsweise krisenfest. 

Auch im Handel verschlechterte sich das 

Geschäftsklima merklich. Insbesondere der 

Ausblick verdüsterte sich. Ihre gegenwärtigen 

Geschäfte bewertete eine Mehrzahl der 

Händler unverändert als schlecht. Derweil 

erwartet kaum noch ein Einzelhändler in 

Nordrhein-Westfalen weiter steigende Preise.  

Im Großhandel festigten sich obendrein die 

Erwartungen an rückläufige Preise. 

Im Bauhauptgewerbe ist die Geschäftslage 

auf den niedrigsten Stand seit August 2015 

gesunken. Angesichts eines Siebenjahrestiefs 

bei den Aufträgen ist auch der Ausblick der 

Baufirmen äußerst pessimistisch. Die kaum 

noch vorhandenen Materialengpässe sowie 

die erneut gesunkenen Baupreise konnten 

bislang noch keine positiven Impulse geben. 

Inzwischen ist nicht nur der Hochbau 

betroffen. Auch im Tiefbau macht sich 

zunehmend Pessimismus breit. 

Am wenigsten stark hat sich das Klima im 

Dienstleistungssektor eingetrübt. Sowohl 

die aktuelle Lage als auch die Erwartungen 

wurden von den befragten Unternehmen 

allerdings auch hier schlechter als im 

Vormonat bewertet. Einen deutlichen 

Rückgang verbuchte das Grundstücks- und 

Wohnungswesen, das stark mit dem 

kriselnden Baugewerbe verbunden ist. Auch 

im Gastgewerbe trübte sich die Stimmung 

angesichts der anhaltend hohen Inflation und 

der damit verbundenen Kaufkraftverluste 

stark ein. In der IT-Branche wiederum läuft 

es nach wie vor gut. 
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NRW.BANK.ifo-Geschäftsklima
 Saldenwerte, saisonbereinigt

Branche Indikator 07/22 08/22 09/22 10/22 11/22 12/22 01/23 02/23 03/23 04/23 05/23 06/23 07/23

Klima -4,9 -6,9 -14,0 -15,1 -9,8 -4,9 -0,2 2,3 6,3 4,3 0,8 -7,4 -10,6

Lage 18,8 19,2 12,0 10,8 10,4 11,8 15,1 16,5 19,2 14,2 13,9 7,4 4,0

Erwartungen -26,0 -29,8 -36,8 -37,9 -28,2 -20,4 -14,3 -11,0 -5,9 -5,2 -11,5 -21,1 -24,2

Verarbeitendes Gewerbe Klima -2,7 -9,8 -11,1 -13,8 -16,2 -9,6 0,5 -3,3 -0,4 -3,0 -5,6 -14,6 -19,1

Dienstleistungsbereiche Klima 3,4 0,5 -7,2 -7,2 -1,2 3,1 6,7 10,6 12,7 11,6 11,6 4,4 2,3

Bauhauptgewerbe Klima -18,3 -14,2 -26,6 -25,6 -26,9 -23,7 -18,2 -15,5 -16,5 -10,9 -13,6 -21,5 -24,2

Handel Klima -25,5 -29,3 -32,2 -35,8 -26,8 -20,3 -13,6 -9,0 -5,8 -12,5 -27,9 -21,3 -26,8

Quelle: NRW.BANK, ifo-Institut

Gesamtwirtschaft
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Zusammenhang mit der Erbringung einer Wertpapierdienstleistung genutzt. Die Inhalte dieser Publikation sind nicht als Angebot 
oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten oder irgendeiner anderen Handlung zu verstehen und sind nicht 
Grundlage oder Bestandteil eines Vertrages. Die NRW.BANK, ihre Organe, Angestellten oder Mitarbeiter übernehmen keine 
Haftung für Schäden, die aus der Verwendung dieser Publikation entstehen. Alle Schätzungen und Prognosen können sich jederzeit 
ohne Ankündigung ändern. Die NRW.BANK ist nicht verpflichtet, diese Publikation zu aktualisieren, abzuändern oder zu ergänzen 
oder deren Empfänger auf andere Weise zu informieren, wenn sich ein in dieser Publikation genannter Umstand, eine Schätzung 
oder Prognose ändert oder unzutreffend wird. Diese Publikation unterliegt dem Urheberrecht der NRW.BANK. Sie darf ohne 
schriftliche vorherige Genehmigung weder vollständig noch in Teilen nachgedruckt, kopiert oder verändert werden oder an 
unberechtigte Empfänger verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Publikation stimmt der Empfänger der 
Verbindlichkeit der vorstehenden Bestimmungen zu. 
 


